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Wanderungssaldo Stuttgarts mit dem Ausland 2017 bis 2019
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Abbildung 1: Wanderungssaldo Stuttgarts mit dem Ausland 2017 bis 2019

In den Jahren 2017 bis 2019 kam  
der größte Teil der internationalen 
Wanderungsgewinne (insg. + 7000) 
Stuttgarts aus dem europäischen Aus-
land. Es zogen innerhalb dieser drei 
Jahre 5100 Personen mehr aus anderen 
europäischen Ländern nach Stuttgart 
als aus der Landeshauptstadt in diese 
Länder. Während Stuttgart dadurch 
1000 Deutsche per saldo an andere 
europäische Länder verlor, gewann 
die Stadt 6100 Personen ohne deut-
schen Pass per saldo hinzu. 

Das höchste Plus erzielte Stuttgart ge-
genüber Italien und Kroatien mit  
jeweils einem Wanderungssaldo von 
+ 1000. Danach folgten Bosnien-Her-
zegowina (+ 800), die Türkei (+ 400) 
und Griechenland (+ 400). Deutliche 
Wanderungsverluste zeigte Stuttgart in 

diesem Zeitraum nur mit der Schweiz 
(- 500) und Portugal (- 200) sowie  
Ungarn (- 90).

In der Bilanz mit asiatischen Ländern 
als Herkunfts- beziehungsweise Ziel-
ort belief sich das Plus auf insgesamt 
1200. Aus Indien wanderten per saldo 
+ 700 Personen zu. Jeweils + 150 wur- 
den mit dem Iran und der Republik 
Korea (Südkorea) gezählt. Die höchste 
Abwanderung gab es in die Länder 
Kuwait (- 160), Jordanien (- 130) und 
Pakistan (- 80). 

Auch mit Amerika gab es ein kleines 
Plus von insgesamt 700, dazu trugen 
insbesondere Brasilien (+ 400) und 
Kolumbien (+ 84) bei. Mit den USA 
wies Stuttgart 2017 bis 2019 in Summe 
einen negativen Saldo (- 90) auf.

Der Wanderungssaldo mit dem afri-
kanischen Kontinent war im Betrach-
tungszeitraum nahezu ausgeglichen. 
Die Wanderungssalden mit afrikani-
schen Staaten lagen zwischen + 160 
(Ägypten) und - 120 (Gambia). 

Die Zu- und Fortzüge von und nach 
Australien/Ozeanien beliefen sich auf 
derselben Höhe, so dass per saldo 
auch aus diesem Teil der Welt keine 
Zuwanderung zu verzeichnen war. 

11   Dabei ist zu berücksichtigen, dass als Zuzüge 
aus dem Ausland nur Personen gezählt 
werden, die aus dem Ausland direkt nach 
Stuttgart ziehen. Zuzüge aus einer Landes- 
erstaufnahmeeinrichtung gelten als Zuzüge 
aus dem Inland. Auch Wegzüge, werden 
nur gezählt, wenn Sie direkt ins Ausland 
erfolgen. Umzüge, z. B. von geflüchteten 
Menschen, in andere deutsche Gemeinden, 
zählen zum Inlandssaldo.




